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S —

Jn etner Wahlverfammlung (welder Parteifarbe diefe Wahlverfammiung
war, davitber bleiben wiv leider im Unflaven. Dod) darauf fmmt e8 ja nidt
an, fondern nur auf die Wahlfandidaten und bdie Wahlfandidaten find befanntlich
alle gleid) — viel verfprechend. Die Red.) bder jiingften Beit fand folgende
Ssene ftatt: :
| Wanlkandidat (Halt folgende Anfprache) : ,Biirger, mein Brogramm
ift furz. Mieine Qonfurrenten Haben alled mogliche verfprodhen und i thue
dadjelbe. Aber ich veripredhe zubem nod etwad, an dad feiner bon ihnen
gedacht Hat, obwohl e3 widtiger ift ald alled Gehepe iiber Steuern, Unfall=
und RQranfenverficherung und fo weiter. — — —*

Gintge Btimmen: ,Herausd damit !

Drer Randidat: ,Jhr AMe wit, daB wir jept ein Pradhtwetter
haben — — —*

Ginige Btimmen: ,Cin wenig Abwed3lung mit Regen wdire aber
noch DHeffer.”

Der Ranvivat: ,Cinverftanden! Wohlan, i verfpredhe Cuch die
Sortiebung diefed Prachtvetterds mit der befagten bmwedhdlung bid zum
Monat Oftober Herzuftellen.”

Stimmen: ,Wie wire dbad moglidh ?“

Dey Randivat: , I garantivedafiic!” (Lebhafte Anfregung im Saal.)

= Wahlbliithen, =

Blueifer Banbivat: ,Jd verlange dagd Wort.” (Cv ftellt fich auf
etnen Seffel) : ,Jh laffe den guten Wbfichten meined Vorrednerd alle Ge-
redhtigfeit widerfahren, aber ed ift ein Jrrthum, wenn er glaubt, daf Nie=
mand bor thm auf diefen Gedanfen verfallen fei. [ famn dad bemweifen:
Dad Wetter nimlich, dad er fich anbeijdhig macht, 618 um Oftober — —*

Grffer Randivat (ihn unterbrechend): ,Bi8 Ende Oftober!”

Biveifer Randidaf — ,anbalten ju laffen, berfpreche ich feiexlichit
bi¢ Ende November andauern zu laffen.”

Grffer Randidaf: Und ich 6i8 Endbe Degember !”

Biueifer Randidat: ,Sie wollen mid) etnjdhiichtern ? Oho! — I
613 Ende Januax!”

Sftmmen: ,Genug! Genug! Daj ift ja der reine Unfinn!”

Prereingelfe Bitmmen: ,Und wie foll e8 mit bem Regen fteben ?
©3 ift dbie hochite Beit!”

Gyffer Randidat: ,Jd verfpredhe ihn jhon auf morgen!”

Bioeiter Randidat: ,Und idh auf Heute Nadht in doppelt ftarfer
Portion!” (Unbejdhreiblicher Tumult.)

@Erfier Ranbidat: ,Biirger! — — —*

Drr Prafivent: I extldre die SiBung fiir aufgehoben !”

Gine Btimme: ,Und i) die beiden ,Regenpfeifer” fitv Schwindlex!”

Duett ans ,,Madame Banguervute,

Fext bon Sr. Majeftdt Kaifer Wilhelm IL und Sr. Majeftit Kailer Frans
Jofeph.
Muftt von Krebdgang Wmabdenariug Moodyrar.

Mavame Banguervufe:
Reich? mir die Hand, Umberto,
Wir's auch die linfe nur!
Wir fingen dag Concerto
LBom armen Troubabour.
Hmberfo:
Signoxa Bancarotta,
Du meined BVoltd WMalheur,
Mir ift verhapt dein Werben,
Do) —mich zwingt force majeure!
Beide mlanunen: .
So laf und ohne Weilen
Dem Krad) entgegeneilen,
Dex diefem Bund entiprieft!

Die Tugendrole.

Der Vapit ift noch tm Biveifel, wem ex die Tugendrofe berleihen foll,
welche bereitd tn Arbeit ift. Wir wagen ihm einige Randidbatinnen borzu-
fchlagen:

Die Ronigin von England. Sie hat bon allen [ebenden Frauen
9ad qrofte Cinfommen, und dasd. grifte Cinfommen ift heutsutage die grifte
Tugend.

Ronigin Natalie
3u perfohnen.

Sarah Bernhardt. Nur ganz Tugendhafte fonnen jo mager jein.

Sie war jo tugendhaft, i jogar mit Milan

Wetterbeyidgf, und war ein frokener.

Wenn’s noch lange jo gebt, fo geht’d nicht mehr lange. Hier zu Land
friegen die Mauern Riffe und dex Erdboden thut fich auf, ald wenn er die
Rotte Kora verfchlingen wollte, wenn fie nicht eine Lebendverficdherung Hitte.
Die Maififer, die aud dem Bobden fteigen, leiden an Bruftbeflemmung wid
Afthma und bet den Froichen will man Keuchhuften beobachtet Haben. Aus
MNeangel an Waffer mup man Wein trinfen und ed ift ein Primium darauf
aefet, wer ben Qeuten auf Hilligfte Weife den IMund twifferig machen fann,
sum Beifpiel Banquierd mit Kurdzedbeln odex Hitbjche Madchen mit Friih-
fing8toiletten.

Die Crajtectipie, die Bafelbieter, find die einzigen, welde nicht an
dte Troctenheit glauben wollen, fie Haben mwiedber einmal ein jdhines Gefes
den Bach hinunter geichictt, obichon fein Tropfen Waifer darin war. Hin-
gegen in ber gottieligen Stadt Bafel, jo am Birfig leat, haben fie wihrend
der Grofrath3mwahlen aud lauter Oefonomie fein Waffer in die Tinte ge-
ichitttet, fondern eitel Gift und Galle, und zwar Alle. Hoffentlih wird bdie
Diirre wenigftend dad Gute zur Folge haben, dag man am ndditen Singer=
feft feine wdfferigen Neben zu Hbven friegt; nur jollte 6i8 dahin wenigftensd
jo vpiel Feuchtigleit fallen, daf man tm Falle eined Defizitd mit dem
Sdymwamm bdritber fann. Biele meinen, der Bunbdedrath Habe aud iiber-

triebener nachbarlicher Hoflichteit fieben Wodhen Raifexivetter beftellt; anbere
mwieder, Finanglente und Vermwandted, meinen, dad Wetter jei jebt eine qute
Yudrede, um fich aud dem Staube zu madhen und den Leuten Sand in die
Augen zu werfen. So biel ift gewiB, dak in allerlei Brandhen Rameele
gefucdht und mit quten Unftellungen bedacht werben. Die Schwimmidule
wicd diefed Jahr unter dem Namen Luftfurort erdffnet werden. Ausddriidlid
ijt berboten, einanber ben Ropf 3u wajden, wasd al3 Ehrbeleidigung und
Waffervergendung doppelt geftraft werden miifte. IJn der Biandlethanitalt
jind 27,493 Regenjchivme deponirt.

BAn die Rrinovline.

Du vielummworbenes, lingft abgeftorbenes,
Wiedberauflebendes, ind Weite ftrebendes,
FTrambahn bHeengended, Wnbdre verdringendes,
Breffebefehdetes, nie gans getBdtetes, T o
Ehengerftorended, Figur berfehrenbdes,

Ballongeftaltiged und niemald faltiges,

Beine durchliiftendesd, Dafein vergiftenbdes,

BWahnitnn entiprofiened Reibungsitiict,

Rebre, o fehre nie mehr zurird.

Feprogramm
sur Feter der Unwefenheit Wilhelm IL in Rom.
(Nachitehended Programm ift der erfte, nicht sur Ausfithrung getommene Entwurf,
der ung in die Hinde gefallen ift, und der die diplomatijdhe Welt einigermafen
intereffiven biirfte.)

Die Feier beginnt mit Gott fiix Ronig und Vaterland und endbet mit
einem allgenteinen Augurenlidheln.

Bor Einzug ded Kaiferd Haben fidh) jammtlidge Evviva-Schreier auf
dem Marttplage zu verfammeln und erhalten je einen Scudi Befoldbung, die
friftigften Schreier je zwei. :

Sodann Cingug bed Raiferd. Grofe militarijhe BVarabe. Unendlicher
Subel der Hungernden Steuerzabhler. Darvauf geht ed zum Mabhle, zu wel-
chem folgende Gerichte bereit su Halten find:

Siegerfranzfuppe mit Lorbeerbldttern.
®ebratened Rothwild a la Bebel.
Militdrpafteten mit aufgelodten Kammern.
Sala=Miquel-Burit.

Staltenifcher Salat mit deuticher Sauce.

Dent Volfe ift bad Sufehen geftattet. Dasdfelbe Hhat fidh nadh auf-
gehobener Tafel fiiv fatt zu extldren. E3 finden dann Gefellfchaftsdipiele
jtatt, woran fich Fiicften wie Volf betheiligen, ndmlich:

Wer fiirchtet fich vor dem fhmwarzen Wapit?
Rdmmerchen aufldjen.
Rlettexn nach Orben und Ehrengejchenten.

Bum Sdluffe qroBed rithrended Thriinenvergiefen jeitend ded Kaifers
itber bie zablveihen Sympathiebeweife ded italienijchen Volfes.

B e



	Wahlblüthen

